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Schnittstellenbezogene [image: Hettich_teaser_4c]Gefährdungsbeurteilung beim Einsatz
externer Dienstleister Restricted



Dokument-Nr.: HF 00177.04.DE                                                              Schutzvermerk ISO 16016 beachten!
Geltungsbereich: HDS, HMS, HON, HPH, HLS, HMT, HHE, HEA, HFT    

[bookmark: Text7]Arbeitseinsatz:			     
[bookmark: Text8]Datum:				     
[bookmark: Text9]Hettich Ansprechpartner:	     

Für den rechtssicheren Umgang mit Fremdfirmen, ist zu prüfen, ob eine schnittstellenbezogene Gefährdungsbeurteilung erstellt werden muss. Hierzu kann nachfolgende Entscheidungshilfe vor dem Einsatz einer Fremdfirma verwendet werden. Dabei sind die folgende drei Punkte zu betrachten.

Grundsätzlich gilt: Der Bereich, in dem eine Tätigkeit durch Fremdfirmenpersonal durchgeführt wird, ist immer zu informieren.





	1. Ist das Abschalten von Teilen der Brandmeldeanlage notwendig?

	· Ermittlung der Auslösegefahr der Brandmeldeanlage durch die Tätigkeiten der Fremdfirma
	Mögliche Maßnahmen
(Wenn mindestens eine 
Auslösegefahr ermittelt wurde)

	
|_| Kann es aufgrund der auszuführenden Arbeiten zu wesentlichem Aufkommen von Staub, Rauch oder Wärme kommen, was zur Auslösung der Brandmeldeanlage führen könnte? 
(z.B. Stemmarbeiten; Schleiftätigkeiten; Trockenbauarbeiten; Arbeiten mit offener Flamme, etc.)

|_| Kann es beim Arbeitseinsatz zu starken Erschütterungen kommen? 
(z.B. Abbrucharbeiten; Verdichten von Böden; etc.)

|_| Werden Arbeiten im Bereich von Sprinklerköpfen durchgeführt?

|_| Kann es durch die Arbeiten zu Beeinträchtigung sonstiger Sensorik der Brandmeldeanlage kommen?

[bookmark: Text10]|_| Sonstiges:      
	
|_| Abschalten der Brandmeldeanlage

|_| Sicherstellung der Wieder-inbetriebnahme nach Beendigung der Arbeiten

|_| Ausfüllen und Umsetzen der Auflagen aus dem Feuererlaubnisschein bei feuergefährlichen Arbeiten (HF 00127)

[bookmark: Text4]|_| Sonstiges:      

|_| Keine Maßnahmen notwendig!








	2. Ist der laufende Betrieb bei Durchführung der Arbeiten möglich und sichergestellt?

	· Ermittlung von Beeinträchtigungen für den laufenden Betrieb
	Mögliche Maßnahmen
(Wenn mindestens eine Möglichkeit zu einer Betriebsstörung ermittelt wurde)

	
|_| Kann es zu Beschädigungen an Produktions- oder Logistikanlagen kommen?
(z.B. Maschinen; Zuführungen; Lagerstätten; Werkzeuge; Fahrzeuge; etc.)

|_| Kann es zu Beschädigungen der Infrastruktur kommen? 
(z.B. Gebäude; Energie- & Medienversorgung; etc.)

|_| Könnten sonstige Betriebsabläufe gestört oder behindert werden?

[bookmark: Text5]|_| Sonstiges:      
	
|_| Hinzuziehen der Führungskraft des betroffenen Bereichs

[bookmark: Text6]|_| Sonstiges:      

|_| Keine Maßnahmen notwendig!








	3. Ist die Erstellung einer schnittstellenbezogenen Gefährdungsbeurteilung für externe Dienstleister notwendig?

	· Gefahren durch oder für das Fremdfirmenpersonal
	Mögliche Maßnahmen
(Wenn mindestens eine weitere Gefährdung ermittelt wurde)

	
|_| Treten besondere Gefahren während des Arbeitseinsatzes von Fremdfirmen auf?
(z.B. durch Einsatz von Hubarbeitsbühne, Stapler; Arbeiten im Gefahrenbereich von hohen Energien; Absturzgefahr; Asbest, etc.) 

|_| Treten allgemeine Gefährdungen für das Fremdfirmenpersonal aus der Arbeitsumgebung, welche über das Maß der üblichen Tätigkeit hinausgehen, auf?
(z.B. Absturzstellen; logistisch stark frequentierte Bereiche; Umgebung mit Gefahrstoffen, Dämpfen; etc.)

|_| Führt das Fremdfirmenpersonal berufsfremde oder unübliche Tätigkeiten aus, die möglicherweise nicht durch die Gefährdungsbeurteilungen der Fremdfirmen betrachtet worden sind?

|_| Besteht eine zusätzliche Gefährdung für Hettich-Mitarbeitende durch den Arbeitseinsatz von Fremdfirmen?
(z.B. bei Schweißarbeiten; Gefahrstoffeinsatz; Einsatz von Fahrzeugen, Kranen; etc.)

[bookmark: Text1]|_| Sonstiges:      
	
|_| Erstellen der schnittstellenbezogenen Gefährdungsbeurteilung 
(Weiter mit Seite 2 ff)

[bookmark: Text2]|_| Sonstiges:      

|_| Erstellen der schnittstellenbezogenen Gefährdungsbeurteilung nicht notwendig!




	Auftraggeber / Hettich-Gesellschaft:      
	Datum:      

	Auftragnehmer:      

	Einsatzstelle:      




	Tätigkeit/ Maschine/ Anlage:      


	Auftragsverantwortlicher (Hettich) vor Ort (Auftraggeber):
	Telefon:

	     
	     

	

















	Mögliche Gefährdungen und Gegenmaßnahmen



	Organisatorisch

	Grundsätzliche Maßnahmen:
	
	Sonstiges

	
[bookmark: _Hlk198717272]|_| Die Führungskraft (oder Mitarbeiter vor Ort), in dem Bereich wo    
     gearbeitet werden soll, wurden vor Beginn der Arbeiten informiert  


Name:      

|_| Die Brandmeldeeinrichtung ist im entsprechenden Bereich durch den    
     Ansprechpartner / Brandschutzbeauftragten abgeschaltet worden  
     (bei Bedarf)

|_| Der Auftraggeber (Ansprechpartner) wird täglich zu Arbeitsbeginn informiert

	
	
[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| Baustelle vor dem Verlassen sichern

|_| Erlaubnis Nutzung Stapler (HF 03507)

|_| Erlaubnis Nutzung Hubarbeitsbühne (HF 10022)

|_|      ………………………………………….

|_|       ………………………………………….

	
	
	

	
Besonderheiten / Ergänzungen:       ……………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….






	Mechanische Gefährdungen

	Bestehende Gefährdungen
	Gegenmaßnahmen zur Beseitigung
	oder Verminderung der Gefährdung

	
|_| Angefahren / überfahren werden durch    
     Stapler, Hubarbeitsbühnen oder führerlose  
     Transportsysteme


|_| Unkontrolliert bewegte Teile (herabfallen, kippen, 
     rollen, gleiten, …)

	
|_| Schutzgerüst / -dach erstellen

|_| Gefahrenbereich mit Pylonen o.Ä. absperren


	
|_| Mitarbeiter auf besondere Gefahren 
     hinweisen

|_| Ausrüstung für Höhensicherung   
     verwenden

|_|       ………………………………….

	
	
	

	

Besonderheiten / Ergänzungen:       ……………………………………………………………………………………………………………………………






	Elektrische Gefährdungen

	Bestehende Gefährdungen
	Gegenmaßnahmen zur Beseitigung
	oder Verminderung der Gefährdung

	|_| Arbeiten an elektr. Anlagen durch Mitarbeiter 
     ohne fachliche Ausbildung

|_| Gefahr durch Spannung führende Leitungen    
     im Bereich der Baustelle 
	
|_| Verwendung RCD-Vorschaltgerät

|_| Leitungen freischalten oder sichern /  
     kennzeichnen


	
|_| Arbeitsausführung nur durch  
     Elektrofachkräfte

|_| Mitarbeiter auf besondere Gefahren 
     Hinweisen


	
	
	

	
Besonderheiten / Ergänzungen:       ……………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….






	Gefährdungen durch Gefahrstoffe

	Bestehende Gefährdungen
	Gegenmaßnahmen zur Beseitigung
	oder Verminderung der Gefährdung

	
|_| Hautkontakt, Einatmen und Augenkontakt    
     Verschlucken mit/von Gefahrstoffen, Gasen, 
     Dämpfen

|_| Asbest

|_| Umweltgefährdung (Wasser / Boden)


	
|_| Folgende persönliche Schutzausrüstung 
     verwenden:

      ………………………………………..

|_| Sichere (Bohr-) Verfahren aufgrund von
     Asbestbelastungen

|_| Erste-Hilfe-Ausrüstung vor Ort

|_| Bindemittel vor Ort

	|_| Technische oder natürliche Lüftung

|_| Asbestkataster einsehen beim FM

|_| Mitarbeiter auf besondere Gefahren 
     hinweisen

|_|       ……………………………….

	
	
	

	
Besonderheiten / Ergänzungen:       ……………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….






	Brand- / Explosionsgefahren

	Bestehende Gefährdungen
	Gegenmaßnahmen zur Beseitigung
	oder Verminderung der Gefährdung

	
|_| Funkenflug beim Trennschleifen

|_| Offene Flammen (Schweißen, Löten, …)

|_| Brandlasten in der unmittelbaren Umgebung

|_| Brennbare/ explosive Gase/ Stäube

|_| Druckbehälter in der Nähe von Wärmequellen

[bookmark: _Hlk198716154]|_| Rohrleitungen mit gefährlichen Medien (Erdgas, 
     Energiezentrale)

	
|_| Funkenflug verhindern / abschirmen

|_| Keine offene Flamme

|_| Brandlasten entfernen / abdecken

|_| EX-geschütztes Werkzeug verwenden 
     (Telefonnutzung beachten!)

|_| Mitarbeiter auf besondere Gefahren 
     hinweisen

	
|_| Feuererlaubnisschein (HF 00127)

|_|       ………………………………….

|_|       ……………………………….

|_|       ……………………………….





	
	
	

	
Besonderheiten / Ergänzungen:       ……………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….







	Thermische Gefährdung

	Bestehende Gefährdungen
	Gegenmaßnahmen zur Beseitigung
	oder Verminderung der Gefährdung

	
|_| Kontakt mit heißen / kalten Medien / Oberflächen
	
|_| Gefahr abschirmen / absperren

|_| Schutzkleidung / PSA tragen
	
|_|       ……………………………..

	
	
	

	
Besonderheiten / Ergänzungen:       ……………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….














































































	Gefährdung durch Umgebungsbedingungen

	Bestehende Gefährdungen
	Gegenmaßnahmen zur Beseitigung
	oder Verminderung der Gefährdung

	
|_| Windeinwirkung (Dachluken, Dacharbeiten 
     allgemein)

|_| Erstickend wirkende Gase
	
|_| Absturzsicherung, leichte Gegenstände 
     sichern

|_| Freimessen / technisch belüften

	|_| Folgende persönliche 
     Schutzausrüstung verwenden:

           ……………………………….

	
	
	

	
Besonderheiten / Ergänzungen:       ……………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….







	Gefährdung durch hochgelegene Arbeitsplätze

	Bestehende Gefährdungen
	Gegenmaßnahmen zur Beseitigung
	oder Verminderung der Gefährdung

	
|_| hochgelegene Montagestelle

|_| Absturz

|_| Einstürzen (z.B. Gerüst, Montagestelle, …)

|_| Umkippen Hubarbeitsbühne

|_| Katapulteffekt bei Arbeiten mit Hubarbeitsbühnen    
     (z.B. durch unebenen Boden, Gegenständen  
     oder Verhaken der Bühne beim Verfahren.)

|_| Abstürzen und Einbrechen (vom Dach, 
     Arbeitsbühnen, Treppen, offene Schächte, …)




	
|_| Sicheren Aufstieg nutzen

|_| Mögliche Absturzstellen sichern

|_| Der Arbeitshöhe entsprechende Leiter  
     verwenden

|_| Geprüftes Gerüst / Leiter verwenden

|_| Fahrbare Hubarbeitsbühne verwenden

|_| Untergrund / Stellfläche belastbar

|_| Teile vor dem Herabfallen, Kippen, ….  
     sichern

|_| Anschlagpunkte / Sekuranten nutzen
	
|_| Höhensicherung (PSAgA)

|_|       ………………………………….

|_|       ………………………………….

	
	
	

	
Besonderheiten / Ergänzungen:       ……………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….







	Sonstige Gefährdungen

	Bestehende Gefährdungen
	Gegenmaßnahmen zur Beseitigung
	oder Verminderung der Gefährdung

	|_| Gefährdungen durch Zusammenarbeit 

|_| Unbefugte Benutzung von Maschinen oder 
     Geräten möglich

|_| Energiezufuhr nicht gegen Wiedereinschalten 
     gesichert
	|_| Schutzmaßnahmen mit SiGeKo / Bauleiter 
     abstimmen

|_| Medien / Energie sicher absperren    
     Maschinen / Geräte gegen unbefugte 
     Aktivierung und Widereinschaltung sichern   
	
|_|       ………………………………….

|_|       ………………………………….

|_|       ………………………………….

|_|       ………………………………….


	
	
	

	
Gefährdungsbeurteilung mit Auftragnehmer durchgeführt:

Für den Auftraggeber

Name:  …………………………………………………..………..  Datum:    ………………………  Unterschrift: …………………………….


Gefährdungsbeurteilung durchgeführt, Mitarbeiter in Tätigkeit eingewiesen, Sicherheitsmaßnahmen veranlasst und Wirksamkeit geprüft 

Für den Auftragnehmer

Name:  ………………………………………………..…………..  Datum:    ………………………  Unterschrift: …………………………….












	
Anhand der Gefährdungsbeurteilung eingewiesene Mitarbeiter (Name / Unterschrift)


Name:  …………………………………………….…………….………………………  Unterschrift: …………………………………………….



Name:  …………………………………………….…………….………………………  Unterschrift: …………………………………………….



Name:  …………………………………………….…………….………………………  Unterschrift: …………………………………………….



Name:  …………………………………………….…………….………………………  Unterschrift: …………………………………………….



Name:  …………………………………………….…………….………………………  Unterschrift: …………………………………………….



Name:  …………………………………………….…………….………………………  Unterschrift: …………………………………………….

Bei mehr als 6 Mitarbeitern bitte die Rückseite des Formblattes verwenden!

























	Hinweise für die Nutzung des Dokuments: (Wer macht Was Wann?)
Das Dokument wird zur Betrachtung der Schnittstellen zwischen den Abläufen und Tätigkeiten von Hettich und Dienstleistern genutzt. Hiermit werden für das jeweilige Gewerk untypische Gefahren analysiert und beurteilt, die sich aus den Gegebenheiten beim Auftraggeber ergeben.
1. Das Dokument wird gemeinsam von Auftraggeber und Auftragnehmer vor oder direkt bei der Einrichtung der Baustelle ausgefüllt. Nach Möglichkeit vor Ort.
2. Der Auftragnehmer weist seine Mitarbeitenden anhand dieser Beurteilung ein.
3. Diese Beurteilung ist als Ergänzung zur allgemeinen Unterweisung für Fremdfirmen zu verstehen.

Treten im Verlauf des Arbeitseinsatzes unvorhergesehene Gefährdungen auf, hat eine Abstimmung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer zu erfolgen!
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